
 
Das Winzer-ABC  

 

B Botrytis Cinerea        

 

Diesen Begriff finden wir im Weinberg: Es ist ein Pilz. Er befällt die Trauben, am Blatt ist er 

nicht zu finden. Wenn der Pilz unreife Trauben befällt, nennt man es Sauerfäule. Bei Befall 

während der Weinlesezeit spricht man auch von „Edelfäule“. Der Pilz entzieht den Beeren das 

Wasser und konzentriert somit die Inhaltsstoffe auf.  

Früher waren die Weine, die mit Botrytis entstanden waren, sehr gefragt. Die Weine waren 

restsüß und ein anderer Aromenstil war damals in Mode. Der Pilz hinterlässt nämlich auch 

geschmacklich eine typische Note.  

Beim Rotwein mochte man ihn noch nie.  

Beim Weißwein ist er nicht mehr gewünscht, da sich das Geschmacksbild geändert hat und 

vorwiegend trockene Weine gefragt sind. 

Außer für Dessertweine: Die teils einzeln befallenen Beeren werden während der Lese von 

den gold-gelben gesunden mit der Hand getrennt und separat gepresst. Mit Hilfe von Botrytis 

Cinerea kann man wunderbare Auslesen, Beerenauslesen und Trockenbeerenauslesen 

erhalten. 

 

 

 

Wir hoffen, dass Ihnen dieser Eintrag gefallen hat. Lesen Sie mehr zu ergänzenden und neuen 

Themen in den nächsten Newslettern.   
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